
 

 

       

Leitziel:   

Meißen, Nossen und Käbschütztal sind lebenswerte Kommunen 
mit einer offenen toleranten Bevölkerung, die über die  
Möglichkeiten zu Gestaltung des gesellschaftlichen Lebens  
informiert ist und an dieser aktiv mitwirkt. Humanistische, demokratische 
Werte prägen die Kommunen generationsübergreifend. 

 

1. Mittlerziel:  Einwohnerinnen und Einwohner sind informiert über die 
unterschiedlichen Möglichkeiten der demokratischen Beteiligung und 
nehmen aktiv am demokratischen Austausch teil. 

1.1 Die Bevölkerung weiß, wo, wann und in welcher Form sie sich 
demokratisch beteiligen können. 

1.2 Alle Bevölkerungsgruppen beteiligen sich am demokratischen Austausch. 
1.3 Es gibt ausreichend Austausch- und Dialogräume in den Kommunen (und 

adäquate Anbindung an die Verwaltung), sodass sich die Einwohner*innen 
gehört fühlen. 

 

2 Die Bevölkerung gestaltet aktiv und generationsübergreifend das 
Gemeinwesen mit und engagiert sich für eine lebendige und 
demokratische Kultur. 

2.1 Beteiligungsprozesse zur Gestaltung des Gemeinwesens werden aktiv 
gefördert und unterstützt. 

2.2 Die Bevölkerung hat die Möglichkeit sich unbürokratisch in 
Entscheidungsprozesse einzubringen und an Lösungsfindungen zu 
aktuellen Problemlagen und Fragestellungen mitzuwirken. Es bestehen 
Strukturen, die dies schnell und einfach ermöglichen. 

2.3 Junge Menschen gestalten u. a. über den Jugendstadtrat die Kommune 
mit, indem sie ihre Ideen einbringen, Mitverantwortung für die Umsetzung 
übernehmen und weitere Akteure zur Mitarbeit motivieren. 

 

3 Die Bewohner*innen sind tolerant und schätzen die gesellschaftliche 
Vielfalt. Durch Begegnung und Dialog werden Hemmschwellen und 
Vorurteile abgebaut. 

3.1 Es bestehen ausreichend Möglichkeiten zum interkulturellen Austausch 
und zur Förderung des Miteinander in einer vielfältigen Gesellschaft.  

3.2 Die rege Teilnahme an thematisch passenden Projekten fördert den 
interkulturellen Austausch und das Interesse an anderen Kulturen. 



 

 

       

 

4 Die Bewohner*innen sind für das Thema Diskriminierung, 
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, Extremismus  
und seine aktuellen Erscheinungsformen sensibilisiert und  
resilient. 

4.1 Im Fördergebiet finden Projekte zur politischen und historischen Wissens- 
und Wertevermittlung zu den Themen Antidiskriminierung, Antirassismus 
und Antifaschismus statt Darunter bspw. Veranstaltungen zu 
Alltagsrassismus, Diskriminierung, Verschwörungstheorien und 
Antisemitismus. 

4.2 Es finden Angebote zur Förderung der Medienkompetenz statt. 
4.3 Für Verwaltungen und Multiplikator*innen gibt es u. a. zu den im Mittlerziel 

genannten Themen Angebote zur Fort- und Weiterbildung. 
4.4 Formen von struktureller Diskriminierung in öffentlichen Einrichtungen 

und Vorurteile im öffentlichen Raum werden zunehmend abgebaut.  


